
REGENSBURG.DerWeltklimarat ist in
höchster Alarmbereitschaft: Am28. Fe-
bruar veröffentlichte der „Intergovern-
mental Panel on Climate Change“
(IPCC) den zweiten Teil seines sechs-
ten Berichts zu den Folgen des Klima-
wandels. Darin verdeutlicht der IPCC,
dass das Zeitfenster zur Reduktion der
globalen Erderwärmung immer klei-
ner wird. Die Zunahme von Wetter-
und Klimaextremen sei bereits jetzt
spürbar – so auch in Regensburg, wie
die Klimaresilienzmanagerin der Stadt
Regensburgbestätigt.

Das ist seit 2018 Katharina Schätz.
Angesichts des fortschreitenden Kli-
mawandels soll sie zusammen mit an-
deren Fachämtern, der Stadtspitze und
den Bürgern Maßnahmen entwickeln,
um die Stadt gegenüber den Auswir-
kungen des Klimawandels resistenter
zu machen – denn extreme Wetterbe-
dingungen seien auch hier angekom-
men. „Es gibt zum Beispiel Messungen
vom Deutschen Wetterdienst, die zei-
gen, dass das Jahr 2018 zu den wärms-
ten Jahren seit Jahrzehnten gehört
hat“, sagt sie.

Die Symptome bekämpfen

Die Projektionen des IPCC würden zu-
demdaraufhin deuten, dass die Tempe-
raturen in Regensburg noch weiter
steigenwerden. „Daraus ergibt sich ein
dringender Bedarf zu handeln.“ Denn
umso länger Hitzeperioden andauern,
umso belastender seien diese für den
Menschen. Daher sei es wichtig, im
Sommer ausreichend zu trinken und
Schattenplätze aufzusuchen. In der
Broschüre „Klimaresilienz – Strategie
und Maßnahmen der Stadt Regens-
burg“ von 2021 wurden die Strategien
der Stadt und Tipps für die Bewohner,
um zum Klimaschutz beizutragen,
festgehalten. Um einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten, wird in der

Broschüre beispielsweise empfohlen,
beim Hausbau auf einen möglichst ge-
ringen Versiegelungsgrad zu achten.
Denn ein großer Anteil an Grünflä-
chen wirkt der städtischen Überwär-
mung entgegen.

Für SophiaWeigert, Sprecherin von
Fridays for Future Regensburg, ist die
Warnung des Weltklimarats keine
Überraschung. „Das ist doch nichts
Neues – die Wissenschaft warnt seit
Jahrzehnten vor den dramatischen Fol-
gen der menschengemachten Erder-

wärmung“, sagt sie. Die Ortsgruppe sei
demnach nicht mehr beunruhigt als
zuvor, hoffe aber auf ein baldiges Han-
deln der Weltmächte. Die Medizinstu-
dentin ist ein bekanntes Gesicht der
Klimabewegung in der Domstadt. Am
25. März wird Fridays for Future Re-
gensburg unter anderem mit Green-
peace als Teil des weltweiten Klima-
streiks inRegensburgdemonstrieren.

Die Bundesregierung sehe den neu-
en Bericht des Weltklimarats IPCC als
Ansporn, ihre Anstrengungen für

mehr Klimaschutz zu verstärken. Was
müsste in Deutschland geschehen, um
den schlimmsten Folgen des Klima-
wandels noch Einhalt zu gebieten?
Weigertmacht eine klare Ansage: „Wir
brauchen den sofortigen Kohleaus-
stieg und den massiven Ausbau an Er-
neuerbaren Energien, eine Landwirt-
schaftswende und eine Verkehrswen-
de.“ Allerdings müssten alle Maßnah-
men sozialverträglich umgesetzt wer-
den. „Das sind Veränderungen, die
nicht vonheute aufmorgengeschehen
können“, erklärt sie.

Konzepte für mehr Schutz

Bereits bevor Katharina Schätz ihre
Stelle in Regensburg antrat, wurden in
der Stadt Konzepte entwickelt, die die-
se widerstandsfähiger gegenüber Wet-
terextremenmachen sollte. Aktuell be-
reite dieKlimaresilienzmanagerin eine
sogenannte Starkregengefahrenkarte
vor. „Sie soll zeigen,welche Bereiche in
Regensburg besonders von Überflu-
tungen betroffen sind und welche
Maßnahmen lokal dafür geeignet wä-
ren.“

Schätz beschäftigt sich also mit der
Klimaanpassung einer Stadt. Dochwie
könnte Regensburg dazu beitragen,
CO2-Emissionen zu reduzieren? So-
phia Weigert denkt, dass die Stadt zu
einem großen Vorbild beim Klima-
schutz werden könnte, wenn „wir die
Verkehrsinfrastruktur so ausbauen,
dass wir nicht dazu gezwungen sind
das Auto zu wählen, anstatt den
ÖPNV“. Außerdem müsse Regensburg
mehr in Erneuerbare Energien inves-
tieren. „Die BMW-Dächer und auch
viele städtische Liegenschaften sind
komplett leer.“ Außerdem würde es
helfen, wenn Unternehmen in ihren
Kantinen vegane Gerichte anbieten
würden.

Der Klimawandel ist spürbar
UMWELTDerWeltklima-
rat warnt vor den Folgen
der Erderwärmung.
Auch in Regensburg
wird es deutlich heißer –
und das ist gefährlich.
VON SOPHIA BÖSL

Fridays for Future Regensburg hofft, dass der neueste Bericht desWeltklima-
rats die Weltmächte zum Handeln bewegt. Das Foto zeigt einen Klimaprotest
in Regensburg imWinter 2021 FOTO: MICHAEL SCHÄFER

Sophia Weigert ist Sprecherin von
Fridays for Future in der Stadt Re-
gensburg. FOTO: CHRISTIAN SENGER

Katharina Schätz ist die Klimaresili-
enzmanagerin der Stadt Regens-
burg. FOTO: SOPHIA BÖSL
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Der kleine See imGewerbepark: Perfekt für eine kurze Pause
Liebe Leser! Auf dieser Seite veröffentlichen wir jeden Tag ein schönes Foto von Ihnen. Schicken Sie das Bild per Mail unter dem Stichwort „Leserfoto“ an regens-
burg@mittelbayerische.de.Dieses Bild stammtvonMZ-Leser Johann Jauernig.

●@ IHR LESERFOTO regensburg@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um das
eingesandte Foto in der MZ, auf www.mittelbayerische.de/leserfotos/regensburg und auf den Social-Media-Kanälen der Mittelbayerischen veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO

IHR WEG
ZUM VIDEO

Zeitungsleser
scannen einfach
diesen QR-Code.
E-Paper-Leser
erreichen das
Video über einen
Klick auf diesen
Link.
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REGENSBURG. Der Regensburger Zoll
hat bei einer Kontrolle zwei Reisende
gestoppt, die mit geschützten Gift-
schlangen auf dem Rücksitz unter-
wegs waren. Insgesamt waren in dem
Fahrzeug fünf Kobra-Schlangen sowie
eine tote Python, berichtet das Haupt-
zollamtRegensburg.

Die Zöllner hatten am Montag auf
einem Autobahnparkplatz bei Regens-
burg ein Auto unter die Lupe genom-
men, das aus Richtung Passau kam.
Die beiden jungenMänner imAuto ga-
ben aufNachfrage der Beamten an, kei-
ne verbotenen Gegenstände zu trans-
portieren. Als die Zöllner den Koffer-
raum öffneten, stießen sie aber auf ei-
ne Styroporkiste mit einer toten
Schlange. Die Python sei als Nahrung
für Giftschlangen vorgesehen, die
ebenfalls im Wagen seien, erklärten
die InsassendenKontrolleuren.

Die nun gewarnten Beamten fass-
ten deshalb eine Plastikkiste auf dem
Rücksitz mit „besonderer Vorsicht“ an.
Tatsächlich enthielt die Box fünf Kob-
ras (lat. „Naja naja“), auch Brillen-
schlangen genannt. Als Begleitpapiere
konnten die zwei Reisenden nur hand-
schriftliche Aufzeichnungen vorwei-
sen, aus denen laut Zoll hervorging,
dass die Schlangen für den Verkauf in
Deutschland bestimmtwaren. Die Tie-
re stehen jedoch weltweit unter
Schutz, der Handel mit den Schlangen
undProduktendaraus ist verboten.

Die Zöllner unterrichteten die unte-
re Naturschutzbehörde am Landrats-
amt. Nach Auskunft von Zoll-Sprecher
Michael Lochner wurden die Tiere in
eineAuffangstation gebracht.

KONTROLLE

Zoll findet
Kobras auf
einemRücksitz

In dieser Plastikbox stieß der Zoll bei
Regensburg auf fünf Kobra-Schlan-
gen. FOTO: HAUPTZOLLAMTREGENSBURG
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